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Wirkungsgrad der Anlage gesteigert 

Kernkraftwerk Leibstadt veröffentlicht 

den Geschäftsbericht 2010 
 
(kkl/gik) – Am 29. April 2011 veröffentlicht die Kernkraft-

werk Leibstadt AG (KKL) ihren Geschäftsbericht für das 

Jahr 2010. Interessierte können die Publikation ab 7 Uhr 

auf www.kkl.ch herunterladen.  

 

Dank dem Ersatz von wichtigen Grosskomponenten und der 

damit verbundenen Steigerung des Wirkungsgrades konnte die 

Nettoleistung der Anlage 2010 um 40 Megawatt gesteigert 

werden. Damit kann das KKL, das bereits heute 15% des 

Schweizer Strombedarfs abdeckt, zukünftig noch mehr Strom 

für die Versorgung in der Schweiz produzieren. Um den hohen 

technischen Standard weiter zu entwickeln und den anstehen-

den Generationenwechsel personell bewältigen zu können, 

wurde die Anzahl der Mitarbeitenden erneut erhöht. Die Ziel-

setzung, die Sicherheit des Werks im nuklearen wie konventi-

onellen Bereich auf einem hohen Niveau zu erhalten und wei-

ter auszubauen, setzt das KKL im Geschäftsjahr 2011 

konsequent fort.  

 

Anzahl Zeichen: 849 (mit Leerzeichen) 

 

 
Link zum KKL-Geschäftsbericht 2010:  

http://www.kkl.ch/de/i/kernkraftwerk-leibstadt-ag-_content---1--1220.html 
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Kernkraftwerk Leibstadt AG 

Die Kernkraftwerk Leibstadt AG ist ein Partnerwerk mit folgen-

der Eigentümerschaft:  

� AEW Energie AG, 5.4 Prozent 

� Alpiq AG, 27.4 Prozent 

� Alpiq Suisse SA, 5.0 Prozent 

� Axpo AG, 22.8 Prozent 

� BKW FMB Beteiligungen AG, 9.5 Prozent 

� Centralschweizerische Kraftwerke AG (CKW), 13.6 Prozent 

� EGL AG, 16.3 Prozent 

Die Geschäftsleitung wird von der Axpo AG im Auftrag der 

Partner ausgeübt. Vorsitzender ist Dr. Stephan Werner Döhler, 

Leiter Division Kernenergie Axpo AG.  

Das Kraftwerk wird geleitet durch Dr. Andreas Pfeiffer. Stell-

vertreter ist Peter Bürgy.  

 


